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SPORT

Die Bedeutung des Sports in der Gesellschaft

Der Sport ist wichtig fiir die Gesellschaft, weil er Sinn macht, eine Identitat schafft und den Einzelnen
sozialisiert. Sport hat auch praventive und gesundheitsférdernde Wirkung. Er sorgt fiir Spass, Freude
und Kameradschaft.

Negative Trends zeichnen sich ab

Einem Bericht des Bundesrates fir Sportpolitik aus dem Jahr 2000 zufolge dirfen trotz glinstiger
Bedingungen in der Schweiz bestimmte Probleme und Defizite nicht verschleiert werden,
insbesondere solche, die speziell den Sport selbst betreffen:

- Mindestens ein Drittel der Schweizer Bevolkerung ist kdrperlich nicht aktiv genug;
- Es besteht eine gewisse Tendenz zur Zerschlagung des Schul- und AulRerschulsports;

- Die staatliche Unterstiitzung des Elitesports und der jungen Talente ist nicht systematisch
und ineffizient genug.

Tagliche kérperliche Betatigung sowohl in der Schule als auch am Arbeitsplatz

Der Bundesrat bietet schliesslich nur einen Katalog guter Absichten an. Weitere konkrete Schritte
sind erforderlich, um bestimmte MalRnahmen verbindlich zu machen:
» im Arbeitsgesetz eine korperliche Wohlfahrtstatigkeit von einer halben Stunde alle vier
aufeinander folgenden Arbeitsstunden verbindlich vorschreiben;
» Einfihrung von mindestens einer Stunde taglicher korperlicher Betatigung in der
Pflichtschule, in der Lehrlingsausbildung sowie im Vor- und Hochschulstudium;
» Generell Férderung regelmaRiger sportlicher Aktivitdten in der gesamten Bevolkerung;
» Insbesondere 100% Zuschuss fir die Anmeldung von Erwachsenen und Kindern zu einem
Sportverein;
» Die kantonale Finanzierung des Elitesports mit 50% Beteiligung des Bundes verbindlich
machen;

Streichung der Anwendung des Bosman-Urteils, indem die Zahl der auslandischen Profispieler, die
in den Eliteclubs des Landes tatig sein diirfen, auf drei begrenzt wird, um das Business-Geschaft zu
bremsen und die Jugend des Landes zu fordern.



	Der Bundesrat bietet schliesslich nur einen Katalog guter Absichten an. Weitere konkrete Schritte sind erforderlich, um bestimmte Maßnahmen verbindlich zu machen:

